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ABSTRACT
Interaktive digitale Karten sind für die Veranschaulichung und
Analyse geographischer Daten hilfreich und werden für diverse
Zwecke (z.B. Wegfindung, Datenjournalismus, Datenanalyse, Bürg-
erbeteiligung) eingesetzt. Dieser Workshop zielt darauf ab, einen
Erfahrungsaustausch zu den Features, die den Umgang mit Karten
erleichtern, zu fördern und kollaborativ Anforderungen für dig-
itale Karten der Zukunft zu sammeln. Der Workshop wird von
Mitgliedern des German UPA Arbeitskreises Geo UX organisiert.
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1 BESCHREIBUNG
Digitale Karten sind ein zentraler Bestandteil unseres alltäglichen
Lebens, sei es im wirtschaftlichen Bereich oder im Privaten. Daher
ist es wichtig, ihr Design mit den neuesten Erkenntnissen aus der
UX-Community zu verbinden. Hierzu stellen sich unterschiedliche
Fragestellungen:

• Was braucht eine Karte für ein gutes Nutzungserlebnis?
• Welche Funktionen erleichtern den Umgang mit Karten?
• Welche Wünsche haben Nutzer*innen bezüglich digitaler
geographischer Karten der Zukunft?

Dieser Workshop schafft eine Plattform für den Erfahrungsaus-
tausch zu diesen Fragen. Der Workshop wird von Mitgliedern
des German UPA Arbeitskreises Geo UX (https://germanupa.de/
arbeitskreis-geo-ux) organisiert.
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Digitale Karten unterstützen Nutzer*innen bei der Veranschau-
lichung und Analyse geographischer Daten mit diversen Funktion-
alitäten. Diese Karten sind oft interaktiv und können mit „intel-
ligenten“ Features versehen werden. Das Interesse am Erstellen
und Nutzen von digitalen Karten aus verschiedenen Disziplinen
hat dazu geführt, dass die Begriffe „interaktiv“ und „intelligent“
sehr divers verwendet werden. Hier werden „interaktive Karten“ in
Einklang mit Roth [5] als Karten, die den Dialog mit Nutzer*innen
anhand von einem Computer unterstützt, vorgestellt. In Anlehnung
an Albus [1] sollen „intelligente Karten“ mindestens einen von vier
Aspekten unterstützen: i) Erfassung des Anwendungskontextes (z.
B. Außenumgebung, aktuelle Ereignisse, ...) über geeignete Sen-
soren; ii) Wissen über die Außenumgebung in ein internes Modell
integrieren; iii) Aktiv werden um Ziele zu erreichen; und iv) Be-
werten, wie gut/schlecht ihre bisherigen Entscheidungen waren.
Einige weitere Merkmale von intelligenten Karten werden in der
Fachliteratur (siehe z. B. [2]) erörtert. Adjektive, die als Synonym für
„intelligent“ in der Literatur verwendet werden, sind: selbständig,
anpassungsfähig, interaktiv, dynamisch, kontextbewusst und mul-
timodal (siehe [6]).

1.1 Ziele
Der Workshop verfolgt die folgenden zwei Ziele:

• Identifizieren und Strukturieren von Merkmalen von inter-
aktiven Karten, die das Nutzungserlebnis verbessern bzw.
verschlechtern, durch den Austausch zu Praxiserfahrungen
zwischen den Teilnehmer*innen.

• Identifizieren und Strukturieren von innovativen Funktio-
nen, die in digitalen Karten eingebettet werden können, um
Nutzer*innen beim Erledigen ihrer Aufgaben in der Wegfind-
ung und/oder Analyzer geographischer Daten noch besser
zu unterstützen.

https://germanupa.de/arbeitskreis-geo-ux
https://germanupa.de/arbeitskreis-geo-ux
https://doi.org/10.18420/muc2022-up-479


MuC’22, 04.-07. September 2022, Darmstadt Degbelo et al.

1.2 Ablauf und Thematische Schwerpunkte
In Impulsvorträgen (Invited Talks) werden zunächst Beispiele zum
Einsatz interaktiver und/oder intelligenter Karten aus der Praxis
vorgestellt. Die Vorträge können beispielsweise Denkanstöße hin-
sichtlich Nutzungsszenarien und Features für intelligente Nutzerun-
terstützung skizzieren. In der anschließenden Gruppenarbeit sollen
die Teilnehmer in Kleingruppen jeweils einen Themenschwerpunkt
betrachten, um kollaborativ Anforderungen zu sammeln. Die folgen-
den Themenschwerpunkte (geordnet nach Nutzungsszenarien) sind
denkbar und können an die Interessen der Workshop-Teilnehmer
angepasst werden:

• Wegfindung: Trends bezüglich der Navigation interessieren
die UX-Community besonders (siehe z. B. [3]). Die Diskus-
sion kann die Gestaltung von Interaktion und das Einbinden
von innovativen Features für ein verbessertes Nutzererleb-
nis während der Wegfindung angehen (z. B. Weiterentwick-
lung von Sprachassistenten für die Navigation, Tracking von
ÖPNV-Fahrzeugen für Passagiere, usw.).

• Datenjournalismus: Die Benutzung von Karten mit dem Ziel,
offene geographische Daten im Bereich des Journalismus zu
veranschaulichen, nimmt zu. Zum Beispiel kommen geopoli-
tische Karten, die zeitliche Veränderungen darstellen, häu-
figer zum Einsatz. Hier können Features, die den Umgangmit
diesen Karten einer breiten Masse erleichtern, besprochen
werden.

• Datenanalyse: Eine Menge von Features könnten die Anal-
yse geographischer Daten anhand von Karten erleichtern
(z. B. Reduzierung von Informationsmengen, Speichern und
Teilen von Erkenntnissen aus einer Datenanalyse-Sitzung,
Vorschläge von Shortcuts für sich wiederholende Aufgaben).
Hier können diese Features aufgelistet und besprochen wer-
den.

• Bürgerbeteiligung: Ein letzter, vielversprechender Anwen-
dungskontext für die Nutzung von digitalen Karten ist das
Fördern der Bürgerbeteiligung (siehe z. B. [4]). Die Diskus-
sion könnte innovative Karten-basierte Features, die diesen
Zweck bestens unterstützen angehen.

Alternativ wäre eine Diskussion über interaktive und intelligente
Karten nach Typen von Geräten (z. B. Karten im Auto, Karten auf
Mobilgeräten, Web-basierte Karten), wenn von den Teilnehmern
erwünscht, möglich.

2 ZIELGRUPPE
DerWorkshop richtet sich anNutzer*innen, Designer*innen, Usability-
Experten*innen, Consultants und Entwickler*innen von interak-
tiven Karten (z. B. in Form von web-basierten Karten, Geoinforma-
tionssystemen (GIS) oder mobilen Apps). Wir möchten gemeinsam
mit den Teilnehmer*innen einen ganzheitlichen Blick über aktuelle
Wünsche und Anforderungen erlangen, die Nutzer*innen den Um-
gang mit Karten erleichtern. Somit sind Student*innen, Berufse-
insteiger*innen und Expert*innen aus Wissenschaft und Praxis
herzlich eingeladen, sich aktiv zu beteiligen. Teilnehmer*innen aus
diversen Fachrichtungen (Mensch-Computer-Interaktion, Psycholo-
gie, Mediendesign, Softwareentwicklung, Kartographie, Geoinfor-
matik) sind ausdrücklich willkommen.
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